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©eîlelbung unb üluSrüftung, ferner 2anbroirtfdE)aft unb
©ârtnexet, ©raphif, Wohnungseinrichtungen, Uijren unb
©ijouterte, technifche ©ebarfSartifel, Sport» unb Sptel»
roaren, 9RafdE)tnen unb SBetïjeuge, eleïtrifdje Qnbuftrte,
©eleudfjtung, fpelsung ufro. umfaßt. ®le gührung bcr
beutfdhen ©ruppe halte £>erc ®r. ©aur, btejenige ber
franjöfifc^en ©ruppe £>err ®ire!tor ®e ^caetere über»
notnmen. Um 12V* Utjr Bereinigte man ftc!E) im fiotel
„3entral" ju etnem ®lner. 9la<hmittagS folgte ber fRunb»
gang burch bte genitale II, bie in einem befonbetn ©au
auf bem iKreal beS alten babifd^en ©ahnljofeS unterge»
bradât ift, forote ein ©efudh beS ®eguftationSraumeS.
®le ©Inrichtung unb bte Drganifalion ber SReffe finbet
attgemetn SBeifatl.

©eim SRittageffen im Çotel 3«utral begrüßte namens
beS DrganifationSEomiteeS ber SRuftermeffe SRegterungS»
rat ®r. ©lodjer bte ©ertreter ber greffe unb erflärte
ben 3rocd ber SReffe, bte als ein Klub beS KrtegeS ihre
SBurjel tn ber ©rfdjmerung unferer ©in unb SluSfuhr
bat- Qwgteid^ mill fie baS bem ©ubllfum nor Slugen
führen, roaS in ber Schroets probujtert roerben tann.
Slußerbem foil auS ber Scljroets ein Umfchlagplot) gemadbt
roerben für benfpanbelber Staaten, bie gegenwärtig mitetn»
anbet im Kriege liegen. ®er ©ebnet appelliert an bte fernere
SRitarbeit ber greffe unb fdbloß mit etnem £>oci) auf bie
fdbroetjerifdbe treffe als einet ber roichtigften görberer
beS oaterlänbifdben ©ebanfeS, ber ^3oIiti£, Kultur unb
©olfSroirtfehaft. ©ebatteur Sdjnpber nom „©aterlanb"
banfte nantenS ber treffe. ®le ©reffe begrüßte baS
Unternehmen fqmpaiifch unb roerbe eS an ihrer SRit»
roirîung in ïetner SBetfe fehlen laffen. @r tranf auf
bte Drganifatoren ber SReffe unb auf bas ©lüfjen unb
©ebeihen beS Unternehmens. SlamenS ber romanifdhen
Oournaliften banîte §ert ©ebaîteur ©egaffi bem Dr»
ganifationSfomitee für bie ©tnlabung.

Wetjuieifcr;
®te 3entrale I umfaßt baS Siablfajtno am Steinen»

berg, bte beiben SurnhoUm beim Sf)eater unb bte beiben
Sumhaüen an ber ©ittergaffe unb enthält folqenbe
©ruppen:

©tabtfafino, oberer Seil:
/i ®*£tilroaren, ©efletbung unb SluSftattung
(1. Slbteiluna),

©ruppe XVIII, Sedhntfche ©eöarfSartifel.
Stabtfafino, unterer Seil:

©ruppe V, Wohnungseinrichtungen,
©ruppe VII, SRufiflnftrumente, SRuftfatten,

/o «S' ïfStilmaren, ©efletbung unb SluSftattung
(2. Ulbteilung),

©ruppe X, Uhren unb ©ijouterle,
©ruppe XVIII, Sechntfche ©ebarfSartifel.

®tabtfafino, ©rbgefdhoß:
©ruppe II, Sanbroirtfdhaft unb ©ärtneret,
©ruppe XIII, ©oplerfabrifate unb ©caphil,
©ruppe XX, fßerfdhtebeneS.

©teinenturnhalle:
©ruppe VIII, Sportartitel unb Spielmaren.

Surnhalle Sheaterftraße:
©ruppe VI, ^Beleuchtung, Weisung, fanitäre Anlagen,
©ruppe XVI, @leftrijität§=3nbuftrie.

Surnhalle an ber ©ittergaffe:
©ruppe XIV, SRafchlnen unb SSBerfjeuge.
®te gentrale II, ift ooüftänbig in ber neuen SReffe»

9 alte am fRi ehe nr in g beim alten babifdben S8ah«=
hof untergebracht. ^

aim
£>ler befinben fich folgenbe ©ruppen : " ^

©ruppe I, UrprobuEte, ©aumaterialten.
©ruppe III, ©ahrungS» unb ©enußmittel, §au§=

bebarfSartifel,
©ruppe IV, §auS= unb Küchengeräte,
©ruppe XI, ©ureau» unb ©efchäftSelnridjtungen,
©ruppe XII, Schreib-, .Reichen» unb SRalutenftlien,
©ruppe XIII, ©oplerfabrifate unb ©raphif,
©ruppe XV, getnmedhanil, Qnftrumente unb Apparate,
©ruppe XVII, ©hemle unb Pharmacie,
©ruppe XIX, ©erfehrSmittel,
©ruppe XX, ©erfdjtebeneS.
Sie beiben genitalen finb an SBerïtagen ununtec

brochen geöffnet non morgens 8 bis abenbS 7 Uhr, an
ben Sonntagen non 10 Uhr morgenS bis 7 Uhr abenbS.

2ln ben SBodjentagen ift ber S3efud) oon morgenS 8 Uhr
bis 2 Uhr nachmittags nur ben mit SReffelarten oer=

fehenen SReffebefudfetn gcftattet; in ber übrigen 3elt ift
bie SRufterfchau für baS ^ublüum geöffnet.

SluSfunftSbienft: tBureauj ber Schmelzer SReife»

agentur SRetß & ©o., SU.-©. tBafel. ©entralbahnplah 3.
SBährenb ber SReffe ben ganjen Sag, aud) Sonntags,
jur SluSlunftSerteilung über Unteitanft non morgenS
7 Uhr bis abenbS 11 Uhr geöffnet; eS lönnen hier alle
®rudfachen ber SReffe bejogen roerben. 3ürich, SSahnhof»
ftcaße 40; Sern, ©hriftoffelgaffe 3; Susern, Schmeiser»
hofguai; St. ©allen, Seonfjarbflraße 31; 9Rontreu£,
©ranb'rue 83.

®er erfte Sog Her ©chmetjer SRnftermeffe i« töafel
roar non über 6000 ©äften befucht, bte sum größtenteil
non auSroärtS tarnen. ®ie ©inrichtung geleite fich biefer
SelaftungSprobe noüEommen gemachten. ®ie nädhften
Sage roerben großen gefchäftlid)en 53efu«h bringen.

Uer$cbiedene$.

f ^abrita»! 8R«b. SlSegg » £>a»fet, Seilhaber ber
t^irma ©ebrüber IRfiegg, SRafthtnen» unb äSelofabrtl
Ufter (3üridh) ftarb am 13. 9lpril im Sllter non 43 fahren
nach Eurser fdhroeter Kranlhett an ben folgen einer
Slutoergiftung SluS einer etnfadjen 33auernfamilie ftam»
menb, hat ber 23erftorbene, nur mit ber ®oIfèfd)ulbilbung
auSgerüftet, gemeinfam mit feinem ©ruber aus etner im
3fahre 1892 gegrünbeten befcheibenen gabri!ationS=9Ber!»
ftätte für SßcloS bte girma su ihrer heutigen anfehn»
liehen ©ntroicflung unb SluSbehnung gebracht. ®te Sir»

beiterfchaft beS ©tabliffements nerliert tn bem ©erftor»
benen etnen roohlmollenben Arbeitgeber, bie ©emeinbe
einen allfettig gefchätjten ©ürger.

®ie gimmerleute beô ^3Iaheä SSriclh ünb am
10. April in Streif getreten. Sie hatten einen SRtnimal»
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Bekleidung und Ausrüstung, ferner Landwirtschaft und
Gärtnerei. Graphik, Wohnungseinrichtungen, Uhren und
Bijouterie, technische Bedarfsartikel, Sport- und Spiel-
waren, Maschinen und Werkzeuge, elektrische Industrie,
Beleuchtung, Heizung usw. umfaßt. Die Führung der
deutschen Gruppe hatte Herr Dr. Baur, diejenige der
französischen Gruppe Herr Direktor De Praetere über-
nommen. Um 12V- Uhr vereinigte man sich im Hotel
„Zentral" zu einem Diner. Nachmittags folgte der Rund-
gang durch die Zentrale II. die in einem besondern Bau
auf dem Areal des alten badischen Bahnhofes unterge-
bracht ist, sowie ein Besuch des Degustationsraumes.
Die Einrichtung und die Organisation der Messe findet
allgemein Beifall

Beim Mittagessen im Hotel Zentral begrüßte namens
des Organisationskomitees der Mustermesse Regierungs-
rat Dr. Blocher die Vertreter der Presse und erklärte
den Zweck der Messe, die als ein Kind des Krieges ihre
Wurzel in der Erschwerung unserer Ein und Aussuhr
hat. Zugleich will sie das dem Publikum vor Augen
führen, was in der Schweiz produziert werden kann.
Außerdem soll aus der Schweiz ein Umschlagplatz gemacht
werden für den Handel der Staaten, die gegenwärtig mitein-
ander im Kriege liegen. Der Redner appelliert an die fernere
Mitarbeit der Presse und schloß mit einem Hoch auf die
schweizerische Presse als einer der wichtigsten Förderer
des vaterländischen Gedankes, der Politik, Kultur und
Volkswirtschaft. Redakteur Schnyder vom „Vaterland"
dankte namens der Presse. Die Presse begrüßte das
Unternehmen sympatisch und werde es an ihrer Mit-
Wirkung in keiner Weise fehlen lassen. Er trank auf
die Organisatoren der Messe und auf das Blühen und
Gedeihen des Unternehmens. Namens der romanischen
Journalisten dankte Herr Redakteur Regasfi dem Or-
ganisationskomitee für die Einladung.

Ivcgweisev:
Die Zentrale I umfaßt das Stadtkasino am Steinen-

berg, die beiden Turnhollen beim Theater und die beiden
Turnhallen an der Riltergasfe und enthält folgende
Gruppen:

Stadtkasino, oberer Teil:
/i Textilwaren, Bekleidung und Ausstattung
(1. Abteilung).

Gruppe XVIII, Technische Bedarfsartikel.
Stadtkasino, unterer Teil:

Gruppe V, Wohnungseinrichtungen,
Gruppe VII, Musikinstrumente, Musikalien,

Textilwaren, Bekleidung und Ausstattung
(/. Abteilung).

Gruppe X. Uhren und Bijouterie,
Gruppe XVIII, Technische Bedarfsartikel.

Stadtkasino, Erdgeschoß:
Gruppe II, Landwirtschaft und Gärtnerei,
Gruppe XIII, Papierfabrikate und Graphik,
Gruppe XX, Verschiedenes.

Steinenturnhalle:
Gruppe VIII, Sportartikel und Spielwaren.

Turnhalle Theaterstraße:
Gruppe VI. Beleuchtung, Heizung, sanitäre Anlagen,
Gruppe XVI, Elektrizitäls-Jndustrie.

Turnhalle an der Rittergasse:
Gruppe XIV, Maschinen und Werkzeuge.
Die Zentrale II, ist vollständig in der neuen Messe-

y alle am Rlehenring beim alten badischen Bahn-
Hof untergebracht. ^ âHier befinden sich folgende Gruppen: ^ ^

Gruppe I, Urprodukte, Baumaterialien.
Gruppe III, Nahrungs- und Genußmittel, Haus-

bedarfsartikel.
Gruppe IV, Haus- und Küchengeräte,
Gruppe XI, Bureau- und Geschäftseinrichtungen,
Gruppe XII, Schreib, Zeichen- und Malutensilien,
Gruppe XIII, Papierfabrikate und Graphik,
GruppeXV. Feinmechanik, Instrumente und Apparate,
Gruppe XVII, Chemie und Pharmacie,
Gruppe XIX, Verkehrsmittel,
Gruppe XX, Verschiedenes.
Die beiden Zentralen sind an Werktagen ununter-

brachen geöffnet von morgens 8 bis abends 7 Uhr, an
den Sonntagen von 10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
An den Wochentagen ist der Besuch von morgens 8 Uhr
bis 2 Uhr nachmittags nur den mit Mesfekarten ver-
sehenen Messebesuchern gestattet; in der übrigen Zeit ist
die Musterschau für das Publikum geöffnet.

Auskunftsdienst: Bureaux der Schweizer Reise-
agentur Meiß X. Co., A. G. Bafel. Centralbahnplatz 3.
Während der Messe den ganzen Tag, auch Sonntags,
zur Auskunftserteilung über Unterkunft von morgens
7 Uhr bis abends 11 Uhr geöffnet; es können hier alle
Drucksachen der Messe bezogen werden. Zürich, Bahnhof-
stcaße 40; Bern. Christoffelgasse 3; Luzern, Schweizer-
Hofquai; St. Gallen, Leonhardstraße 31; Montreux,
Grand'rue 83.

Der erste Tag der Schweizer Mustermesse i« Basel
war von über 6000 Gästen besucht, die zum größtenteil
von auswärts kamen. Die Einrichtung zeigte sich dieser
Belastungsprobe vollkommen gewachsen. Die nächsten
Tage werden großen geschäftlichen Besuch bringen.

llttzcdiîàèî.
-f- Fabrikant Rud. Rüegg - Hauser, Teilhaber der

Firma Gebrüder Rüegg, Maschine«- und Velofabrtk
Uster (Zürich) starb am 13. April im Alter von 43 Jahren
nach kurzer schwerer Krankheit an den Folgen einer

Blutvergiftung Aus einer einfachen Bauernfamilie stam-
mend, hat der Verstorbene, nur mit der Volksschulbildung
ausgerüstet, gemeinsam mit seinem Bruder aus einer im
Jahre 1892 gegründeten bescheidenen Fabrikations-Werk-
stätte für Velos die Firma zu ihrer heutigen ansehn-
lichen Entwicklung und Ausdehnung gebracht Die Ar-
beiterschaft des Etablissements verliert in dem Verstor-
denen einen wohlwollenden Arbeitgeber, die Gemeinde
einen allseitig geschätzten Bürger.

Die Zimmerleute des Platzes Zürich sind am
10. April in Streik getreten. Sie hatten einen Minimal-
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ftunbenlobn oon 90 ®ts. plus 5 ©IS. DeuerungSgulage
unb Serïûtjung ber täglichen HlrbeitSjett auf 972 Stunben
oerlangt unb trot} roeitgebenben ©ntgegenlommenS ber
©eifier in ber Sotjnfrage an biejen gorberungen fefte
gehalten.

«m Deyniïnm tu SBiBtetiljttï beftanben bte Diplom*
Prüfung 137 Kanbibaten, nämlich: ©afchlnentecbnüer 33;
©leïtrotechnifer 27, Sauted&nifer 32, Dtefbautechnifer 14.
©bemtfei 8, £anbelSfcbüter 9, ©ifenbabnfchüler 14,
jroet Kanbibaten fielen burcl).

8erntf(h=KantonöIes 2e^*W*m 8iel. Auf ©runb
ber SïûfungSergebniffe jtnb am 5. blcS folgenbe Kanbi=
baten biplomtert roorben (tarnen in alpljabetifdjer Meißen»
folge):

1. ©afchinentecbnüer: Sauber Hermann, ©ett;
Saumann Abolf, Safel; Srilt Alejanber, Dbftalben
(©laruS); Sertoli Alfreb, Sooaggio (Deffln); gaore
©eorgeS, getiin Stlar (Neuenbürg): ©aißet Albert, f>aut=
Sußp (greibura); ©lanjmann ©Drnunb, @fdE)oljmatt;
non ©unten Alejanber, ©igriSroil; $aag Saul, |ter*
bolbSbeim (Deutfcblanb); gunob gean, @enf; ©ocoroa
©anoel, ïolofa (Spanten); Setermann Hilbert, ©out--
gencp; Sepmonb Dsfar, S'Abbape (©aabt); ©antfchi
Sîobert, ©igriSroil; ©eraftni ©aßiano, Ambra (gtalten);
©tbacbenmann Abolf, ©d&affbaufen ; ©d&mlebel ©rnft,
Setian; ©d&mut) Hilbert, SaS-Sußp (greiburg).

2. ©leïtrotechnifer: Hlubert ©amuel, Se ©benit
(©aabt); Satill ©uibo, Sriffago; ©hoparb Hlnbré,
©onoilier; Dubadb guliuS, 3*0 (Sutern); ©iooannoni
Hlmi, Drfeltna (Deffin); gaccarb Hilbert, ©te. ©toij;
Kalbfujj Robert, ©te. ©toijç; Kaufmann ©etner, Siel;
Se*<b grit},. SuegSau; ©afchforoit} Simon, ißetritau
(Solen); Sbißppon Sob., SariS; Senaub ©arcel, ©or*
celles ; Surnpel ©orit}, Dörnach; ©anbmeier ©alter,
©eettqen (Htargau); ©c^tnbler ©batleS, Sötberbac^ ;

©ofoloroSfi ©manuel, Dbeffa; ©eber Saul, ©enjifen
(Hlargau).

3. Sautechnifer: Serger ©rnft, Hlleberftodtern,
Sobmer ©amuel, ©rlittebadb (Hlargau); ©fjaloerat Hilbert,
©outrenblin; ©uiblno Hlugufto, Sarbengo; Ôogg ^enri;
greiburg; ©illebranb ©arcel, SaumarcuS (Hieuenburo) ;
Gumbert ©buarb, ®bauj»be>gonb8 ; Keßer grib, Sann*
mu; Kocher |>an8, ©cbroabetnau; Sanfranc^i grançoiS,
geltre (italien); ©onnier ©aurice, ©enf; ©ultone
©arms, ©oftegno (italien); ©cÇelm ©alter, gfeltroalb;
©tauffer Hllfreb, Sfiti bei Sflren.

4. Ubrentecbnifer: ©ymiebel Arthur, Senan;
©d^mibt DSroalb, î^un; ©pfc gofepb, fiuberSborf.

„ Rletnme^aniïer: Hirn Arthur, 2p&; Säbni
©rnft Sofltgen; £etfperger ©«beim Süren; Kranct
Alcjçanber, ©reffter; ©üßet Otto, Dägerroeilen (îburq);
Sobs )ßaut, ©eeborf; Drtlteb ©alter, Surften (Safete
lanb); Sougemont Saul, Hteuenburg; Spter ©rnft,
Kanbergrunb; ©ala Karl, DramelarobeffuS ; ©cbroaller
Hilbert, Reilingen (©olotburn); ©obtti ijanS, Dftringen
(Hlargau).

6. ©leîtro ©onteure: ®roj ©amuel, Socle;
©aulfdbi ©alter, ©ontenfdbmil; ^finnt ©mil,' Könit;
Çâfeli Htubolf, Safel; ©albmeper Dèïar, SBafel.

Die Hl u f n a b m 8 p r ü f u n g für ba§ ©ommetfemefier
1917 finbet ftatt: ©ontag ben 30. Hlpril.

giödbftptetfe im 33er!ebr mit ©Ifen umD ©to|l,
(Serfügung be8 fdbroeijerifdben ^Solitifd^en Departements
nom 11. ipril 1917.) Die Serfflgung beS Solitifdben
Departements com 9. gebruar 1917, Hlbftfmitt V, 8iffer 1,
roirb roie folgt abgeänbert: gür gormetfen (T Dräger,
U ©ifen, 80 mm ober mebr unb goreSeifen) gelten bte

£ödt ftpreife unb Konbitionen ber fc|roe7erifcben Dräger=
bänbler=Seteinigung, prjett gr. 62 für 100 kg ab Sager

Safel. Diefe Serfügung tritt am 15. Hlpril 1917 in
Kraft.

©djmeiierifdje UnfaKuetfidKruttgSanftaU in fingern.
9fn Hlnroenbung oon Hlrtitel 43 be§ SunbeSgefe^eS über
bte Kran!en= unb Unfatloerftdberung oom 13. guni 1911
merben für ben Seft ber laufenben HlmtS bauet ju ©it=
gttebern beS SerroaltungSrateS ber ©dbmeijerifdben UnfaH=
oerftdberungSanftalt tn Sujern als Sertreter ber Qnbaber
prioater Setriebe, bie obligatorily Serftdljerte befyäftigen,
geroäljlt :

1. HllS ©tfatj beS jurficîgetretenen .fgerrn Karl ®igrift=
©loor tn Sern: ^etr g. ,£>. ©traumann, ©pengler=
meifter unb ?ßcäfibent beS ©ytreijerifyen ©pengler=
meifter SerbanbeS, in Safel; 2. als ©rfafc beS jurüdt=
getretenen ^errn gafob ©d&etbegger tn Sern: §err
©mil Hteulomm, Suybrudtereibefyer, tn Sern.

Sotfü^rnng non ©otorpflögen. Das fd^roeij SolfS=
roirtfyaftSbepartement bat eine Kommiffton non gadbleuten
gut Siüfung ber grage ber ©otorpflüge ernannt, ber
Dberft gebr (Kartbaufe ^Hingen), Sïofeffor ©00S (3üriy),
©ajor gludf (Süridb), Dr. 3orbi (fHütti), Hlationalrat
gretburgbauS (©pengelrieb), ©arbonnier i©aore©euen»
bürg), Sittel' (©aabt), Hiaiionalrat Suiüeret (greiburg),
Srofeffor ©ariani (Deffln), angehören. Setter Sage
mürben ber Kommiffton in Soneme «nb ©orceKeS auf
Detrain, bas bie 3udletfabrit Hlarberg Hl. ®. gepachtet
bat, jroei ©otorpflüge oorgeffibrt. Die ©otorpflüge ftnb
©igentum ber 3udEerfabriî Hlarberg unb mürben oon ber

girma grib ©arti Hl =® in Sern geliefert, ©te
fommen auS ©bicago; etn ©otorpflug foflet 10,000 bis
11,000 gr. ©it einem ©otorpflug fann man in jebn
©tunben 5—6 guthatten pflügen, ©it $ilfe oon ®dbetn=
merfern îann man auch nadEftS pflügen. Htuf nächften
£»erbft ift in ber ©chroeij eine internationale
©otorpflugprobe in HluSjtdbt genommen.

3e»tralloinmlffio» ftet ©eweröemnfee» Sfitidj unb
SSßiBterthur. Der gabreSberiyt für 1916 ift erfdE)tenen.

Hlnlä|liy ber in baS SeridbtSfabr fallenben periobifc^en
©rneuerungSroablen ber Sertreter ber ©ufeumSlomirif»
fionen mürben mit etner HluSnabme alle bisherigen ©it=
glteber beftätigt. Hleu ift in ba§ Kollegium eingetreten
if), ©cheu, Xplograpb, Sebrer an ber ©eroerbefchule
3üridb- gnfolge ber KrlegSjeit mar ber oon ber 8ürcher
Segterung fett gabren jugeioiefene Setrag oon 12,000 gr.
auf 10.800 gr. rebugiert, beSgleidben bat auch ber Sunb
fetne Unterfiüt}ung eingefchränft, bagegen roirb baS fd^roet=
jetifdbe Departement beS gnnetn ïûnftigbin jur görbe»
rung ber inbuftrieß angeroanbten Kunft einen befonbern
Krebit ausfegen. Dtefer Krebit foß für folgenbe 3«>edte

Serroenbung finben: 1. Hlnglieberung einer Hlbteilung
für angeroanbte Kunft an bte oom Sunb jeroetlen ju
oeranftaltenben nationalen Kunftaufteßungen ; finanjieße
Unterftühung ber oom ©ymeijerifchen ©ertbunb unb
bem Deuore ju oeranftaltenben HluSfteßungen; ©infüb*
rung oon ©ettberoerben für Serteilung oon ©tubien»
ftipenbten an talentooße junge KunPanbmerîer. — Um
ben fdbroeigetifchen ©tofförudereten ©ufter neujettlichen
©efchmacîS ju oermitteln, mürben beim ©ettberoerb 1916,
oeranftaltet unter ben Schülern unferer öffentlichen ge=

metblichen gachfchulen, ©ntroürfe für ©anbftoffe, Difch-
bedien, ©öbelbejüge, Sorbänge, Dafchentüdber unb Sampen»
fchirme oerlangt. DaS SRefultat biefeS ©ettberoerbeS
mar etn febr befriebigenbeS. golgenbe gnftruttonèfurfe
fanben ftatt: gm Kunftgemerbemufeum Qörid^ ein Seij=
unb SotterfutS, ferner ein ©chaufenfterbeforationSfurS ;
im ©eroetbemufeum ©tntertbur: S^aftifdbe Hlnlettungen

jur Sebtcnung eleltrifcher Hinlagen unb ein Kurs im
©ifenbreben für Hinfänger.

©ehr tntereffant finb bte Ausführungen Direïtor
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stundenlohn von 90 Cts. plus 5 Cts. Teuerungszulage
und Verkürzung der täglichen Arbeitszeit auf 9^ Stunden
verlangt und trotz weitgehenden Entgegenkommens der
Meister in der Lohnfrage an diesen Forderungen fest-
gehalten.

Am Technikum i» Wiuterthur bestanden die Diplom'
Prüfung 137 Kandidaten, nämlich: Maschinentechniker 33;
Elektrotechniker 27, Bautechniker 32, Tiefbautechniker 14.
Chemiker 8, Handelsschüler 9. Eisenbahnschüler 14.
zwei Kandidaten sielen durch.

Nernisch-KautoualeS Tech«»»« viel. Auf Grund
der Prüfungsergebnisse sind am 5. dies folgende Kandi-
daten diplomiert worden (Namen in alphabetischer Reihen-
folge):

1. Maschinentechniker: Bauder Hermann, Mett;
Baumann Adolf, Basel; Britt Alexander, Obstalden
(Glarus); Bertoli Alfred, Novaggio (Tesstn); Favre
Georges, FeninVilar (Neuenburg): Gaillet Albert. Haut-
Vully (Freiburg); Glanzmann Edmund, Escholzmatt;
von Gunten Alexander. Sigriswil; Haag Paul, Her-
boldsheim (Deutschland); Junod Jean, Genf; Mocoroa
Manoel, Tolosa (Spanien); Petermann Albert, Cour-
genoy; Reymond Oskar, L'Abbaye (Waadt); Santschi
Robert, Sigriswil; Serafini Galliano, Ambra (Italien);
Schachenmann Adolf, Schaffhausen; Schmiede! Ernst,
Renan; Schmutz Albert, Bas-Vully (Freiburg).

2. Elektrotechniker: Aubert Samuel, Le Chenit
(Waadt); Barili Guido, Briffago; Chopard Andre,
Sonvilier; Dubach Julius. Zell (Luzern); Giovannoni
Ami. Orselina (Tesstn); Jaccard Albert, Sie. Croix;
Kalbsuß Robert, Ste. Croix; Kaufmann Werner. Viel;
Lerch Fritz, Ruegsau; Maschkowitz Simon. Petrikau
(Polen); Philippon Rob., Paris; Renaud Marcel, Cor-
celles; Rumpel Moritz. Dornach; Sandmeier Walter,
Seengen (Aargau); Schindler Charles. Röther bach;
Sokolowski Emanuel, Odessa; Weber Paul, Menziken
(Aargau).

3 Bautechniker: Berger Ernst, Niederstockern,
Bodmer Samuel. Erlinsbach (Aargau); Chalverat Albert,
Courrendlin; Guidino Augufto, Barbengo; Hogg Henri;
Freiburg; Hillebrand Marcel, Vaumarcus (Neuenburo);
Humbert Eduard. Chavx-de-Fonds; Keller Fritz. Bann-
wil; Kocher Hans, Schwadernau; Lanfranchì François,
Fellre (Italien); Monnier Maurice, Genf; Multone
Marms, Sostegno (Italien); Scheim Walter, Jseltwald;
Stauffer Alfred. Rüti bei Büren.

4. Uhrentechniker: Schmtedel Arthur. Renan;
Schmidt Oswald, Thun; Wyß Joseph, Hubersdorf.

„ ^ Kleinmechaniker: Arn Arthur. Lyß; Bähnt
Ernst Bolllgen; Hersperger Wilhelm Büren; Kranck
Alexander, Cresster; Müller Otto. Tägerweilen (Thurg);
Nobs Paul. Seedorf; Ortlieb Walter. Bückten (Basel-
land); Rougemont Paul. Neuenburg; Ryter Ernst,
Kandergrund; Sala Karl, Tramelan-deffus; Schwaller
Albert. Deitingen (Solothurn); Wodtli Hans, Oftringen
(Aargau).

6. Elektro - Monteure: Droz Samuel, Locle-
Gauischi Walter. Gontenschwil; Hänni Emil,' Köniz;
Häfeli Rudolf. Basel; Waldmeyer Oskar, Basel.

Die A u f n a h m s prüf u n g für das Sommersemester
1917 findet statt: Montag den 30. April.

Höchstpreise im Verkehr mit Eise« «»d Stahl.
(Verfügung des schweizerischen Politischen Departements
vom 11. April 1917.) Die Verfügung des Politischen
Departements vom 9. Februar 1917, Abschnitt V. Ziffer 1,
wird wie folgt abgeändert: Für Formetsen (X-Träger,
1) Eisen, 80 mm oder mehr und Zoreseisen) gelten die
Höchstpreise und Konditionen der schweizerischen Träger-
Händler-Vereinigung, zurzeit Fr. 62 für 100 KZ ab Lager

Basel. Diese Verfügung tritt am 15. April 1917 in
Kraft.

Schweizerische U«fallversicheru«gSa»stalt i» Lnzer«.
In Anwendung von Artikel 43 des Bundesgesetzes über
die Kranken- und Unfallversicherung vom 13. Juni 1911
werden für den Rest der laufenden Amtsdauer zu Mit-
gliedern des Verwaltungsrates der Schweizerischen Unfall-
Versicherungsanstalt in Luzern als Vertreter der Inhaber
privater Betriebe, die obligatorisch Versicherte beschäftigen,
gewählt:

1. Als Ersatz des zurückgetretenen Herrn Karl Sigrist-
Gloor in Bern: Herr F. H. S traumann, Spengler-
meister und Präsident des Schweizerischen Spengler-
meister Verbandes, in Basel; 2. als Ersatz des zurück-
getretenen Herrn Jakob Scheidegger in Bern: Herr
Emil Neukomm. Buchdruckereibesitzer, in Bern.

Vorsühr««g vo» MotorpflSgen. Das schweiz Volks-
wirtschaftsdepartement hat eine Kommission von Fachleuten
zur Prüfung der Frage der Motorpflüge ernannt, der
Oberst Fehr (Karlhause Jltingen), Professor Moos (Zürich),
Major Fluck (Zürich), Dr. Jordi (Rütti). Nationalrat
Freiburghaus (Spengelried), Carbonnier (Wavre-Neuen-
bürg). Pittet, (Waadt), Naüonalrat Vuilleret (Freiburg),
Professor Mariani (Tcssin), angehören. Letzter Tage
wurden der Kommission in Payerne und Corcelles auf
Terrain, das die Zuckerfabrik Aarberg A.-G. gepachtet
hat, zwei Motorpflüge vorgeführt. Die Motorpflüge sind
Eigentum der Zuckerfabrik Aarberg und wurden von der

Firma Fritz Marti A -G in Bern geliefert. Sie
kommen aus Chicago; ein Motorpflug kostet 10,000 bis
11,000 Fr. Mit einem Motorpflug kann man in zehn
Stunden 5—6 Jucharten pflügen. Mit Hilfe von Schein-
werfern kann man auch nachts pflügen. Auf nächsten
Herbst ist in der Schweiz eine internationale
Motorpflugprobe in Aussicht genommen.

Zentralkommissw» der Gewerbem»see« Zürich «ad
Wiuterthur. Der Jahresbericht für 1916 ist erschienen.

Anläßlich der in das Berichtsjahr fallenden periodischen
Erneuerungswahlen der Vertreter der Museumskommis-
stonen wurden mit einer Ausnahme alle bisherigen Mit-
glieder bestätigt. Neu ist in das Kollegium eingetreten
H. Scheu, Xylograph, Lehrer an der Gewerbeschule
Zürich. Infolge der Kriegszeit war der von der Zürcher
Regierung seit Jahren zugewiesene Betrag von 12,000 Fr.
auf 10 800 Fr. reduziert, desgleichen hat auch der Bund
seine Unterstützung eingeschränkt, dagegen wird das schwet-
zerische Departement des Innern künftighin zur Förde-
rung der industriell angewandten Kunst einen besondern
Kredit aussetzen. Dieser Kredit soll für folgende Zwecke
Verwendung finden: 1. Angliederung einer Abteilung
für angewandte Kunst an die vom Bund jeweilen zu
veranstaltenden nationalen Kunstaustellungen; finanzielle
Unterstützung der vom Schweizerischen Werkbund und
dem Oeuvre zu veranstaltenden Ausstellungen; Einfüh-
rung von Wettbewerben für Verteilung von Studien-
stipendie» an talentvolle junge Kunsthandwerker. — Um
den schweizerischen Stoffdruckereien Muster neuzeitlichen
Geschmacks zu vermitteln, wurden beim Wettbewerb 1916,
veranstaltet unter den Schülern unserer öffentlichen ge-
weiblichen Fachschulen. Entwürfe für Wandstoffe. Tisch-
decken, Möbelbezüge, Vorhänge, Taschentücher und Lampen-
schirme verlangt. Das Resultat dieses Wettbewerbes
war ein sehr befriedigendes. Folgende Jnstruktonskurse
fanden statt: Im Kunstgewerbemuseum Zürich ein Beiz-
und Polierkurs, ferner ein Schaufensterdekorationskurs;
im Gewerbemuseum Winterthur: Praktische Anleitungen
zur Bedienung elektrischer Anlagen und ein Kurs im
Eisendrehen für Anfänger.

Sehr interessant sind die Ausführungen Direktor
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91. ailt^cïtS In feinem 93exid^t über eine ©lubienretfe
nad) Hamburg unb ©ortmunb. ©le gait bet 93eftc&ttguttg
bet bottigen Kunftgemetbefdjulen ; tn ©ortmunb Oberbiel
noch bem ©tubium bet )J3fiichtfortbtlbunglfcbule. 0f)ne
3roeifel bat bet 93etidf}tetfiatter mancherlei Anregungen
empfangen, bie bei bet gefilegung bel fßlanel fût unfern
Neubau bet ©eroetbefdbuie unb bei K u n ft =>

gemetbemufeuml fetnerjeit roertooUe ©lenfte ieifien
lönnen. ©er 93eticbt fehltest mit ben fotgenben pfammen»
faffenben 93emet!ungen: „$Bit muffen bei bem fut uni
in SBetracbi faUenben ïleubau unbeblngt auf etne ©e=
ftaltung all 3ioecEbau abfüllen. 93et uni Ijaribelt el
ftd) um btfteingericbtete grofje SEBerfftätten meniget um
Sinjelatelietl. 93on bem Süpcäfentationlcharafter, ben
9- 93. bte fpamburger Sunftgeroerbefchule unoetfennbar
tragt, ift bei uni pgunften rein faßlicher ärocctmägig»
feit oollftänbig abpfeljen. 2Bir rooüen feine £>odbfd}ule,
fetne Afabemie für ftunftgeroerbe, bte in etfier Ointe ben
nagen 93ebürfniffen etnel fd^ön bemäntelten ©ilettantil»
mul entgegenfommt, fonbetn etne 2Betfftattfcf)ule, bie
jenen etnften, greifbaten Rieten btent. nach benen unfet
beutiqel §anbroer£ p ftteben bat. Sfteifier, ©ebilfe unb
Gebtling foüen tn ibr unter fünftlerifdber Oeitung bal
finben, mal p einet notbilblidben ©ntroicïlung bei gianb
roerfl führen fann. ©al möge für bie tnnere unb
äujjere ©efialtung unferel 9leubauel in ßürich roeg»
leitenb fetn."

Çitloetl«, ©ebroeljetlfebe gfneroeificbttunßlflefrlü
fdjaft, ©t. ©aflei». ©er 93erroaltunglrat bet Çeloetia,
©chroelj. geueroetftdberunglgefeafdbaft in ©t. ©allen, bat
befdbloffen, bet auf ben 26. April etnpberufenben ©e=
netaloetfammlung p beantragen, für bal gabr 1916
bie ©iotbenbe auf 300 gr. gleich 30 % (roie im 93or»
jobce) feftpfegen, bem £>ilf§fonbl für bie Angefüllten
50,000 gr. p überroeifen unb für roobltäiige groecte
20,000 gr. p netroenben.

©er Serroaltunglrat bet Allgemeinen 93etftcbetung!
gefellfdbaft $elodia befdjlofj ber nädbften ©ereraloer»
fammlung etne ©iotbenbe non 20 »/<, (1915: 20 %) pbeantragen, bem §ilf|fonbl für bie AngefteUten ber ®e
feüfdbajt 12,000 gr. pproelfen unb 10,000 gt. für
mobltätige Speele p netroenben.

»otitSflc fiber 23emenDmifi Der «leltrtjitSt in ße<
Scr'5. SJlebr benn je ift el bie
JSfhcbt betjenigen Greife, bte an ber roirtfc^aftlic^en Selb»
ftanbigfett unferel Oanbel interefftert finb, bafür p ar-
betten, oag bte natürlidben ^ilflqueüen nocb meljt all

v unferet 93olflroirtfdbaft gefüllt
werben ©ap geböten not allem unfere 2Bafferfräfte
bejtn. bte aul ibnen erzeugte eleftrift^e ©nergie,te an ©teile ber SBarmefrafimotoren unb ber Derfcfjte»
benen ©armeapparate treten fann, roelcbe im Kleinge»" r, >anbroerf noch ftarf nerbrettet finb. Üm
audb in geroetblicben Rretfen bie (Srfenntni! ber öfono»
nupen Vorteile bet 93etroenbung ber ©leftrijität nocb
mebr p nerbreiten, ftnb ber ©cfjroei^etifcbe SBafferroirt»
fcbaflloetbanb unb ber ©<hroei$er. ©eroerbeoeretn über»
etngefommen, tn nerfcbtebenen Ortfcbaften ber ©chroelj
ottientterenbe löorttäge p netanflalten, um auf btefe
-üsetfe an Çanb non praftifd^en 93elfptelen unb 23et»
gletcblberecbnungen aufflärenb p roirfen.

»ernföwabl nnb flörpeibefchaffenbeU. SRandbet junge
-Wtenfcg mug bebauerlicbetroeife ben einmal ergriffenen
"öeruf aufgeben, roetl er ficb förperlidb nidbt bap etgnet.

"et 23erufltnabl foUte not allem barauf gead^tet
S t

kfe Sörperbefcbaffenbett im ©tnflang mit ber
JJrbett ftebe unb bag nidbt ein 23etuf geroäblt roirb, ber

roL'TÎL^^enel libel fcbneU nergtöfjern roürbe.
Tttymattfa) ®ctanlagtc roflrbcn tn ftaubretd^cn 93etrteben,

jj 93. bei ber $udbbrancbe, lebt P leiben haben, ein
àurjficbliger bütfte faum all Dplifer, Ubrmacber, ©ärtner
am rechten ^3lats fetn. gft ein junge mit einem Çerj»
fehlet behaftet, fo roürbe ficij biefel Übel all ©djrelnetlebr»
iing roobl oergrö^etn. 93et rbeumattfdben Anlagen bürfte
ber 93eruf bei ©erberl, bei lßlattfü§en ber bei 93äcferl,
ßodb§ ufro. p oermetben fein, bei Srudboeranlagung etn

säetuf, ber pm fragen fehlerer öaften jrolngt. Qm
3roetfellfaHe befrage man ben Arjt. @r fann cor
manchem oetbangnilootlen ©djritt bewahren. SJtandjer

unluüig aulgeübte ^öeruf ift auf förperltdEje Untauglid^Eeic

prüdfpfübren.
®er flefchweifîte, alfo nabtlofe 9Ketaßf(lbla»db roirb

pr$eit all ©rfab für ben fdjroet p befdbßffenben ©ummi»
jdblaudb immer mehr oerroenbet. @1 werben 93änber
aul Sronje, Aluminium unb ©tabl bie meift galoanifcb
ober beifj oerjtnft finb, butcb 2Baljen auf bie geroünfcbte
gorm gebracht unb bann auf Sffiiäetmafcbinen fchrauben»
förmig aeroicfelt. ©er fertige ©cblaudE) roirb burch etn
©rabtgtfledbt bewehrt.

Sdjroeljertidje ©erßftgefeßfchaft A.»®, götldh. ©er
23erroaltunglrat beantragt ben ©erolnnfalbo bei 3ahre§
1916 (^roettel ©efdjafiljabr) roiebetum für Abfchretbungen
p oerroenben, fo bag bal Aftienfapital auch bielmal
ohne 23erjlnfung bleibt.

Aus der Praxis. - Tiir die Praxis.
Tragen.

NÖ. ©eetaafö«, $assfl§» ttK&eJtSgefushe mecöea
«atet btefe IRubrtî wtcèt anfgeaotttnteK; berarttqe feigen fit«
^9 ce» tn ben 3ufetaientest bel Statte!. — gragen, rnetche
vSiiie? Chiffre"' erfet;einen fotlen, motte man rntssbeften! 20 ®tS.
m Sparten (für «ufenbung ber Offerten) betlegen. 9Benn teire
Marten beiliegen, asitb bie Stbrefle bei gragefteöerl beigebrudtt.

269. SBer tönnte ein neue! ober ältere! $rn[)tfeil con
fciiîa 25 m Sänge unb 15 mm $irfe fofort liefern? Offerten mit
ifkeilangabe an Stlfreb ©ermann. SBagnerei, 2Biten b. SBil.

270. 9ßer liefert ältere, ganc fdjmate SBafferfägenblätter
aleid) roeldjer Sänge unb ju roeldjem ißrei!? Offerten unter
©tjiffre 270 an bie @peb.

271. 3Bo finb Snodjenmehlmafdjinen für ^anbbetrieb er»

bältlid) unb teer erfteUt fotdje? Offerten an £>. Simmerti Sgburj,
Ünter=@ntfelben b. Slarau.

272 a. SBet ift Sieferant eine! fireilfägebtattel non 1250 mm
®urcf)meffer, 4'/a—5 mm ®icfe, aejabnt ober ungejalfnt, neu ober
gebraudjt? b. 9Ber hätte eine ©Ieid)firom»®t)namo non 115 Sott
Spannung, 50 Stilomattleiftung infl. SBiberftanb, abjugeben? Of»
feiten unter ©biffre 272 an bie @ppeb.

273. 2Ber liefert IRoIlbafmgeleife, 60 cm ©pitrroeite, mit
äßeichen nnb Sehrfdjeiben Offerten an 5- ßüng, ©ettnau.

274. SBer ift Sieferant non ßol^fohlen, buchenen ©lätte»
fohlen, eoent. aud) ïanncnfohlen? Offerten au fj. 3. SBiebemann,
Sdjaffhaufen.

275. ®er hätte einen gut erhaltenen, ca. 200—300 Citer
faffenben ©ufifeffel, roenn mögjid) mit fjeuerherb, abjugeben? Of»
ferten mit S"i§angabe an 91. 3emp, med). ®agnerei, ©ntlebuih.

276. 2Ber liefert per fofort 2—3 ßorijontalgatterblälter,
220 cm lang, 18—20 cm breit unb 2—2,2 mm btrf? Offerten
an grit) iHenggü, fjoljhanblung, ®olhufen.

277. SEBer ift Sieferant non treffen jur gerfteUnng non
Siifett! au§ ©agfpanen unb mer liefert ba§ nötige Sinbemittel
unb gibt grünblidje îltileitung bajn? 9lntmorten unter (Shiffre
K 277 an bie ©ppeb.

278 a. ilßer liefert Heine ffräSmafchindjen für SPlaffen»
artiîel? b. ®er hätte 2 ganj leidjte ßebeUodjftanjen abjugeben?
Offerten an 9lb. 9îih§, Srugg (îlargan).

279. SBer liefert ftebeiftahlbänber non 30—40 mm Sreite
unb 1,5—2 mm $ide? Offerten unter ©hiffre 279 mi bie ©ppeb.

280. ®er hätte einen gut erhaltenen SBarmmafferheijungl»
©liebetleffel, ca. 6—8 m° fpeijfläche, eoentuetl ®ampfteffel, abju»
geben? Offelten mit Preisangabe an S. ®epbftred)t, 2lrbon.

281. ®er liefeit fofort ©atterfäaenblätter, 140—150 cm
lang, neu ober gebraucht, foroie eine ©atterfägenfchärfmafdjine,
gebraucht aber gut erhalten? Offerten mit Preil an Sägemert
Honolftngen (Sern).

282 a. 2Ber fann gebraud)te, jtoeiteilige £)oljriemenfd)cibc
liefern, 800x100x50? b. 2Ber liefert blanî gejogeneS Sanbeifcn^
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A. Altherrs tn seinem Bericht über eine Studienreise
nach Hamburg und Dortmund. Sie galt der Besichtigung
der dortigen Kunftgewerbeschulen; in Dortmund überdies
noch dem Studium der Pflichlfortbildungsschule. Ohne
Zweifel hat der Berichterstatter mancherlei Anregungen
empfangen, die bei der Festlegung des Planes für unsern
Neubau der Gewerbeschule und des Kunst-
gewerbemuseums seinerzeit wertvolle Dienste leisten
können. Der Bericht schließt mit den folgenden zusammen-
fassenden Bemerkungen: „Wir müssen bei dem für uns
in Betracht fallenden Neubau unbedingt auf eine Ge-
staltung als Zweckbau abstellen. Bei uns handelt es
sich um besteingerichtete große Werkstätten weniger um
Einzelateliers. Von dem Repcäsentationscharakter, den
î-.B. die Hamburger Kunstgewerbeschule unoerkennbar
trägt, ist bei uns zugunsten rein sachlicher Zweckmäßig-
keit vollständig abzusehen. Wir wollen keine Hochschule,
keine Akademie für Kunstgewerbe, die in erster Linie den
vagen Bedürfnissen eines schön bemäntelten Dilettantis-
mus entgegenkommt, sondern eine Werkstattschule, die
zenen ernsten, greifbaren Zielen dient, nach denen unser
heutiges Handwerk zu streben hat. Meister, Gehilfe und
Lehrling sollen in ihr unter künstlerischer Leitung das
finden, was zu einer vorbildlichen Entwicklung des Hand
werks führen kann. Das möge fär die innere und
äußere Gestaltung unseres Neubaues tn Zürich weg-
leitend sein."

Helvetia, Schweizerische FeueroersicherungSgesell-
schast, St. Galle». Der Verwaltungsrat der Helvetia,
Schweiz. Feueroersicherungsgesellschaft in St. Gallen, hat
beschlossen, der aus den 26. April einzuberufenden Ge-
neraloersammlung zu beantragen, sür das Jahr 1916
die Dividende auf 360 Fr. gleich 30°/o (wie im Vor-
jahce) festzusetzen, dem Hilfsfonds für die Angestellten
50,000 Fr. zu überweisen und für wohltätige Zwecke
20,000 Fr. zu verwenden.

Der Verwaltungsrat der Allgemeinen Verstcherungs
gesellschaft Helvetia beschloß der nächsten Generaloer-
sammlung eine Dividende von 20 > (1915: 20°/«) zu
beantragen, dem Hilfsfonds für die Angestellten der Ge
sellschaft 12,000 Fr. zuzuweisen und 10,000 Fr. sür
wohltätige Zwecke zu verwenden.

Vorträge über Verwendung der Elektrizität in ge-
Kleinbetrieben. Mehr denn je ist es die

Pflicht der,enigen Kreise, die an der wirtschaftlichen Selb-
stand,gkeit unseres Landes interessiert sind, dafür zu ar-
betten, daß die natürlichen Hilfsquellen noch mehr als
bisher in den Dienst unserer Volkswirtschaft gestellt
werden Dazu gehören vor allem unsere Wasserkräfte
bezw. die aus ihnen erzeugte elektrische Energie,ie an Stelle der Wärmekraftmoloren und der verschie-denen Warmeapparate treten kann, welche im Kleinqe-

Handwerk noch stark verbreitet sind. Um
auch tn gewerblichen Kreisen die Erkenntnis der ökono-
mischen Vorteile der Verwendung der Elektrizität noch
mehr zu verbreiten, sind der Schweizerische Wasserwirt-
schaftSverband und der Schweizer. Gewerbeoerein über-
eingekommen, in verschiedenen Ortschaften der Schweiz
orientierende Vorträge zu veranstalten, um auf diese
Weise an Hand von praktischen Beispielen und Ver-
gleichsberechnungen aufklärend zu wirken.

Berufswahl und Körperbeschaffenheit. Mancher junge
Mensch muß bedauerlicherweise den einmal ergriffenen
Beruf aufgeben, weil er sich körperlich nicht dazu eignet.
Vet der Berufswahl sollte vor allem darauf geachtet

baß die Körperbeschaffenheit im Einklang mit der
bett stehe und daß nicht ein Beruf gewäblt wird, der

m«^?".^5.^<ànes Übel schnell vergrößern würde,
sthmatlsch Veranlagte würden tn ftaubretchen Betrieben,

z B. bei der Tuchbranche, sehr zu leiden haben, ein

Kurzsichtiger dürfte kaum als Optiker, Uhrmacher, Gärtner
am rechten Platz sein. Ist ein junge mit einem Herz-
fehler behaftet, so würde sich dieses Übel als Schreinerlehr-
ling wohl vergrößern. Bei rheumatischen Anlagen dürfte
der Beruf des Gerbers, bei Plattfüßen der des Bäckers,
Kochs usw. zu vermeiden sein, bei Bruchveranlagung ein

Beruf, der zum Tragen schwerer Lasten zwingt. Im
Zwetfelsfalle befrage man den Arzt. Er kann vor
manchem verhängnisvollen Schritt bewahren. Mancher
unlustig ausgeübte Beruf ist auf körperliche Untauglichkeii
zurückzuführen.

Der geschweißte, also nahtlose Metallschlaach wird
zurzeit als Ersatz für den schwer zu beschaffenden Gummi-
schlauch immer mehr verwendet. Es werden Bänder
aus Bronze, Aluminium und Stahl, die meist galvanisch
oder heiß verzinkt sind, durch Walzen auf die gewünschte
Form gebracht und dann auf Wickelmaschinen schrauben-
jörmig aewickelt. Der fertige Schlauch wird durch ein
Drahtgeflecht bewehrt.

Schweizerische Gerüstgesellschaft A G, Zürich. Der
Verwaltungsrat beantragt den Gewinnsaldo des Jahres
1916 (zweites Geschäftsjahr) wiederum für Abschreibungen
zu verwenden, so daß das Aktienkapital auch diesmal
ohne Verzinsung bleibt.

Au; âer Praxis. - M Sie Praxis.
fragen.

8tZ. GeetamsS-, Tausch- «Ad N«beitKgefultze werde«
«»ter diese Rubrik «icht ausgeuomweu; derartige Anzeigen g!<
HScen in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
vanter Uhiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 TtS
w. Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keire
Marken bsiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

2KN. Wer könnte ein neues oder älteres Drahtseil von
zirka 2ô m Länge und 15 mm Dicke sofort liefern? Offerten mit
Preisangabe an Alfred Gsrmann. Wägnerei, Wilen b. Wil.

279 Wer liefert ältere, ganz schmale Wassersägenblätter
gleich welcher Länge und zu welchem Preis? Offerten unter
Chiffre 270 an die Exped.

27t Wo sind Knochenmehlmaschinen für Handbetrieb er-
hältlich und wer erstellt solche? Offerten an H. Zimmerst Kyburz,
Unter-Enlfelden b. Aarau.

272 s Wer ist Lieserant eines Kreissägeblattes von 1250 mm
Durchmesser, 4'/z—5 mm Dicke, gezahnt oder ungezahnt, neu oder
gebraucht? d. Wer hätte eine Gleichstrom-Dynamo von 115 Volt
Spannung. 50 Kilowattleistung inkl. Widerstand, abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 272 an die Exved.

27Z. Wer liefert Rollbahngeleise, 00 om Spurweite, mit
Weichen und Kehrscheiben Offerten an I. Kling, Gettnau.

274. Wer ist Lieferant von Holzkohlen, buchenen Glätte-
kohlen, event, auch Tannenkohlen? Offerten an F. I. Wiedemann,
Schaffhausen.

273 Wer hätte einen gut erhaltenen, ca. 200—300 Liter
fassenden Gußkeffel, wenn mögstch mit Feuerherd, abzugeben? Of-
feiten mit Preisangabe an A. Zemp, mech. Wagnerei, Entlebuch.

279 Wer liefert per sofort 2—3 Horizontalgatlerblälter,
220 om lang, 18—20 om breit und 2—2,2 mm dick? Offerten
an Fritz Renggli, Holzhandlung, Wolhusen.

277. Wer ill Lieferant von Pressen zur Herstellung von
Briketts aus Sagspänen und wer liefert das nötige Bindemittel
und gibt gründliche Anleitung dazu? Antworten unter Chiffre
L 277 an die Exped.

278 s. Wer liefert kleine Fräsmaschinchen für Massen-
arlikel? d. Wer hätte 2 ganz leichte Hedellochstanzen abzugeben?
Offerten an Ad. Rihs, Brugg (Aargau).

279. Wer liefert ilederstahlbänder von 30—40 mm Breite
und 1,5—2 mm Dicke? Offerten unter Chiffre 279 an die Exped.

289. Wer hätte einen gut erhaltenen Warmwafferheizungs-
Gliederkessel, ca. 6—8 m" Heizfläche, eventuell Dampfkessel, abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe an L. Weydkrrecht, Arbon.

28t. Wer liefert sofort Gattersägenblätter, 140—150 om
lang, neu oder gebraucht, sowie eine Gattersägenschärfmaschine,
gebraucht aber gut erhalten? Offerten mit Preis an Sägewerk
Konolfingen (Bein).

282 s. Wer kann gebrauchte, zweiteilige Holzriemenscheibe
liefern, 800x100x50? k Wer liefert blank gezogenes Bandeisen^
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